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Rezensionen 

bereits aufgezogenen Blättern hergestellte und 
in den Uffizien im folgenden Jahrhundert wie
der aufgelöste Sammelband wird - etwas ver
wirrend - nur im Einleitungskapitel »La Rac
colta Geymüller« behandelt, die beiden ande
ren Bände in eigenen Kapiteln. Der Codex 
Geymüller besteht aus 16 ungleich dicken 
Lagen, die unmittelbar als Zeichen- und 
Notizhefte benutzt oder in die mittels Fälzen 
weitere Blätter eingefügt wurden. Er umfaßt 
146 Blätter im ungefähren Format 40 x 29 cm. 
Sie kamen aus der Werkstatt der Sangallo über 
Francesco da Sangallo an Giorgio Vasari und 
von da in die Sammlungen der Familie Gaddi. 
Auf diesem Weg zeichnet sich auch der Wech
sel im Status des Codex ab. Zur Verteilung der 
Zeichnungen auf verschiedene Hände dienen 
die Zusammenhänge mit identifizierbaren 
Bauwerken, eine Methode, die bei den ande
ren Beständen oft versagt. Von Geymüller 
(1888) bis zu Georg Satzinger (1991) gilt als 
Schlüssel dieses Codex San Biagio in Monte
pulciano, das Werk des älteren Antonio da 
Sangallo. 
Anders als der Codex Geymüller entstand der 
Codex Vignola offenbar aus Einzelblättern, 
die spätestens zu Anfang des 18. Jh.s in 12 

Lagen gebunden wurden. Gustavo Giovan
noni (1935) und Wolfgang Lotz (1938) 
erkannten, daß die Zeichnungen nicht von 
Vignola stammen konnten. Ploder erläutert 
seine neue Erkenntnis, daß die einzelnen 
Lagen des Codex von je einer Hand stammen 
und daß sie von dem Architekten und Archäo
logen Giovanni Antonio Dosio bestellt, 
gesammelt oder gezeichnet wurden, um einen 
geplanten Architekturtraktat zu illustrieren, 
den er seinem Gönner Niccolo Gaddi ver
sprach. Endlich mögen einzelne bloße Samm
lerobjekte sein; Dosio war für Gaddi auch als 
Kunsthändler tätig. 
Niccolo Gaddis Sammlertätigkeit spiegelt sich 
breit gefächert in dem wieder aufgelösten drit
ten Band der Sammlung Geymüller-Campello, 
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aus dem Geymüller 24 Blätter dem Fra Gio
vanni Giocondo zuschrieb, ohne indessen 
diese gewagte Zuschreibung in einer Veröf
fentlichung festzuhalten. Das zweifellos 
berühmteste Blatt, von Pini entdeckt und von 
seinem dankbaren Schüler Geymüller in sei
nem Werk Die ursprünglichen Entwürfe für 

St. Peter in Rom (1875-80) erstmals veröffent
licht, gehört zur Gruppe von Donato Braman
tes Rötelzeichnungen, mit der sich kürzlich 
Christof Thoenes (Ploder noch nicht zugäng
lich) in der Festschrift für Werner Oechslin 
(2004, S. 142-153) mit neuen Ergebnissen 
beschäftigt hat. Weitere Architekten, die als 
Zeichner in diesem Teil der Raccolta Geymül
ler genannt werden, sind: Giuliano da San
gallo (1445-1516), Basilio dalla Scola (1462-
nach 1520), Antonio da Sangallo il Giovane 
(1485-1546),Jacopo Sansovino (1486-1570), 
Giovanni da Udine (1487-1564), Polidoro da 
Caravaggio {1490/r500-1543), Francesco da 
Sangallo (1494-1576) und vier im 16. Jh. 
geborene Zeichner. 
Die Forschungsgeschichte der drei Samm
lungsteile und die der einzelnen Blätter ergän
zen einander. Man findet im „Repertorio" die 
korrekte Beschreibung ( einschließlich der 
Wasserzeichen) und Berichterstattung über die 
bisherige Forschung, was bei der Berühmtheit 
vieler Blätter bereits ein großes Unterfangen 
darstellt. Mit extravaganten Neuinterpretatio
nen verschont uns Ploder. Eine Stellungnahme 
erforderten die unveröffentlichten Blätter, 
meistens solche, die flüchtige Skizzen vereini
gen oder Maschinen darstellen. 
Die forschungsgeschichtliche und nachhaltige 
Bedeutung von Geymüllers Forschung und 
Sammlung hat Howard Bums in seiner „Pre
fazione" eingehend gewürdigt. Der Rezensent 
kann nur beifügen, daß Bramante e gli altri als 
kritischer Bestandskatalog die hohen Erwar
tungen erfüllt, die in ein solches Unternehmen 
gesetzt werden. 

Georg Germann 


